
its-rann 
Oktave-merk 

» 
serlitr. Die Zahl der tödtlichen Ver- 

Mtlickungea auf den Bergwerten Preußeng 
It schwac- das Vorfahr beträchtlich ge- 

ssen. Die Zobl der beschäftigten Arbeiter 

Ietief sich auf 361,512 Mann, von denen 

M bei der Arbeit zu Tode gelommett sind. 
Vle Zahl der Arbeiter stieg gegen das Vor- 

islsr um l9,608 oder 5,73 pCt., die der 

Mtlichen Vernnglückungen um 98 oder 12.- 

M Mk » 

Die Miethen der Geschäftslocale find an 

Im hauptstraßen Berlin-H ungemein hoch. 
So zahlen die Unternehmer des neuen Cafe 
Friedrichs-hof, welches die unteren Räumc 

in dem Prachtbau an der Ecke der Koch: 
Und Friedrichstraße einnehmen wird, Itzt-W 
IM. Miethei 

Eine hochinteressante Verlobung hat hier 
kürzlich in aller Stille stattgefunden Der 
Bräutigam ist ein reicher Engländer, ein 

Lord F» dessen Vermögen eine jährliche 
Heute von einer Million Pfund Sterling 
abwersen soll; die Braut, eine arme, aber 

sehr interessante Wienerin und zur Zeit die 

Dirigentin einer in Berlin unter dem 

originellen Titel »Die Wiener Wasser-Gi- 
Ierlnss tonzertirenden Damenlapellc. Lord 

F» ursprünglich von der jungen Dame zu- 

rücktrat-leiern bat mit englischekn Phlegan 
ansaedaltens seit Monaten begleitete er die 

Truppe von einer Stadt zur andern, schlug 
zahlreiche Nebenbuhler erfolgreich aus dein 

Felde und ist nunmbr glücklicher Bräutigam 
Der kleinen Wienerin gönnt man dieses sel: 
tene Glück übrigens in Belanntenlreisen 
von ganzem Herzen. Der originelle Eng- 
lsnder kleidet sich von jetzt ab nur noch alz 

Wasser-quah weiß mit blau, Rudertlub- 
Mitte, Strandschuhe aus gelbem Leder nnd 

Jägeksches Wollbemde in den Farben sei: 
net Auserwählten- 

Charlottenburg. Beim Abbruch 
der grünen Glas-bittre wurde der Arbeiter 

Max Heuter aus Berlin durch einen eins 

stürzenden Mauerbogen unter dem Schutt 
begraben. Durch die Steine wurde ihm der 

schüdel zertrümmert und der linke Unter- 

schienlel zerdrückt. Der Tod war aus der 

Stelle eingetreten. 
schießen. 

Dittetsdaaz Ter Stationsdorste: 
her Brauns, der von Oantburg von einem 

Besuche zuruclgeteyrt ist, stard innerhalb 
drei Stunden an choleraiihnlichen Erschei: 
nungen. 

Rybnit Die Auffindung von Hil- 
bererz bei Kunrdto im diesscttigen Kreise 
erregt bedeutendes Aufsehen. Tie vom zis- 
eui veranstalteten Bohrversuche wurden, 

nachdem Kohle und Salz erschlossen marm, 

zum Zwecke wissenschaftlicher Erforschungen 
der Gesteinsschichten tteser geführt Bei dic- 

ser Gelegenheit merkte der aussichtftihrende 
schmeißen daß der Bohrer aus ganz ei- 

genthuntliches Gestein gekommen sei· Tie 
weitere Dohrung und chemische Untersuchung 
ergab, daß man aus eine Silberader gesto- 
ßen war. Die Ausbeutung wird eifrig be- 
trieben werden, zumal das Silber-ers sehr 
Wort-MS ist- 

Reden zahlreichen Walddränden, die in 

jüngster Zeit unsere schlestschen Forsteu heim- 
gesucht haben, richtet der Nonnenschmetter. 
sing, in groszer Menge austretend, tn den 

Waldungen schweren Schaden an. Die Be- 

hörden haben sur den hochtvald int Kreise 
Lauban umsassende Magregeltt zur Vertil- 
gung der schädlichen Jusettes getroffen· Ten 

Schulkindern sind die Nachmittaggstundeu 
zum Fange der Schmetterlinge steigegeben. 
M Anordnungen sind in Martlissa ge- 
troser worden und in Liebenthal sind zahl- 
reiche Personen, die bisher arbeitslos waren, 

gttrn Absnazen der Farsten gegen Entgelt 
angestellt worden. 

Der Pfarrer Gawens in Rozmiers, 
stets Großstrehlis, ist in der Nacht von Ein- 
btaszern verwundet worden. Als einer der 

Iuthmaßlichen Thater ist ein Candidat der 

sgildsaphiq Namens Stiebler, verhaftet 
III-Ica- 

Hosen. 
Kolntarn Eine Frau Wistan da- 

siet war beim Bohnen eines Zitnniers be- 

schäftigt, alt ein achtlos tdeggewarseneg 
Strnctzyolz das Wachs am Fußboden ent- 

sssindeta Sosott stand Alles in Flammen. 
sei dem Versuch, das per zu ersticken, 
trug die Frau so schwere Brandwunden da- 

m, daß sie nach 24 Stunden starb. 
substit. Der Ackerbürger Erdtnann 

Itt seine Schwiegermutter aus dem Felde 
erschlagen und sich dann selbst der Polizei 

stem. Zwistigteiten, die er mit seiner 
·egerstutter hatte, veranlaßten ihn zu 

dieser nnglückseligen That. 
Jnowrazlzitn Der jüngst verstor- 

bene Laus-rann Wolfsdhn hat unserer Stadt 
MM M. zum Bau und zur Unterhal- 
tung eine- israelitischen Waisenhauses ver- 

sucht, in welchem zunächst zwanzig ernan- 
e oder auch zur Ergänzung dieser 

,Wl auswärtlge Waisen Ausnahme und Er- 
Mg finden sollen. 

Willst-in Jn Altkloster hat ein gro- 
Iei Feuer W Gebäude nebst den reichen Ern- 
iesorräthen eingeäschertz ein Mann ist in 
its Flur-aner- untgetdtmnen, zwei Acker 

swhe haben bei Rettung eines Kindes le- 

Wahrlich Brandwunden davongetra- 

kstpteufsem 
theL Der hiesige LberlmrgekmeL 

set König hat zum l. Januar feine Pensio: 
Iirnsg beantragt, nachdem er zum Vorsit- 
Inlden des Ditetloriums des Vereins der 

sähenzusmduvnstriellen im deutschen Reiche 
Invalle worden lit. 

Iasienbukg. Ientier Beyet ist aus 

Inlaß seines Geburtstages von den stät-ti- 
M Behörden zum Ehren-Bürger der Stadt 
ernannt morden. here Beyet war lange 
sit tm Dienste der Stadt als Stadtvekoevs 
sites und Rath-heim zuletzt als Beim-ord- 
smt thötkq und hat auch viel zum Auf- 
Ilshes set Stadt dessem-gen- 

Ielseubutg. Bat zwei Wochen ver- 

.« Mai-d in det Szyplinissler Forft ein acht- 
stpjshthek Jsgergehllfr. Alles Suchen 

H -« III msefkåsb Dieser Tage wurde nun 

M seiten lese-neu Frauen vie Leiche eines 

W Mach schon von saubtlpleten an- 

stsisssy la einer Stdn-uns sefnndew Dle 
-« Untersuchung hu ergeben, das-, 

M Mist Idee hiele menOllngs 
W nd dann as m Stelle gebracht 
» j is. De- UIM toll Inn auf der 

»so-eu- W sen-m go- 

ä- 

sen-ebne etfsdm case M Gut-bessert 
sah-samt tu Szaamitschen eutftend durch 
von der Maschine aucgewotfene Funken Feu- 
er, weiches das ganze Gehöft sowiejernet 
ein alleinstehendes Gastheus und das an- 

grenzende Wohnhaus eines Käthnerg ein: 

äichektr. Die gansen Etuievottäthe sind in 

den Flammen geblieben. 
T i l s i t. Die Besitzekfrau Amalie Kal: 

towssi aus Johannigdorf, welche sich wegen 

Giftmotvs xin Untersuchungs-haft befand, 
machte in ihrer Zelle ihrem Leben durch Kr- 

hängen ein Ende. 
.-- w 

Weste-rennen 
Ma rien du rg. Die hier verstorbene 

Frau Jaiobine Rauch hat dein hiesigen 
Kämmen-Krankenhaus die Summe von 

18,000 M. testamentarisch derer-acht 
Der Postboie Juni in Sedlinen ist 

wegen Unterschlagung amtlicher Gelder ver- 

haftet worden. Er hat ihm zur Einzahlung 
und Auszahlung übergebene Postanwei- 
sungsdetrage nach Fälschung des Einlie- 
serungsschreibens bezw. der Unterschrift in 

jvier Fällen unterschlagen. 
Neuteich Jn der benachbarten Let- 

schast Prangenau ist Nachts ein Rauvmord 
san den Schwestern Inna und Velene Fast 
Everiilst worden. Die eine Schwester, Anna, 
jwurde getödtet, die andere schwer verletzt.. 
"Die Sektion der Leiche hat ergeben, das- Qins 

» 

na Fast durch 8 Schlage, von denen mehrere 
die Schadellnochen zerschmettert haben, er- 

mordet worden ist. Das Besinden der ver- 

wundeten Schwester ist zufriedenstellend Als 
Mörder sind der 31 Jahre alte Maurer Karl 
Callien aus Panaritz, welcher vor einigen 
Jahren bei den beiden alten Fräulein in 
Arbeit stand, nnd dessen Konkadine Rosalih 
Schwarl aen. dein verhaftet worden. Der- 
Mitthäterschast bezw. Hehleeei erscheinen dir» 
Johann Penski’schen Eheleute aus Gusta-; 

"dosen, Kreis Osterodr. dringend verdachtinU 
! In Biesterselde sand rnan den 

Gutsbesitzer Wiese in seiner Wohnung er-« 
dangt W. war Wittwer nnd dinterlasit 

,mehrere erwachsene Kinder· Der Grund 
des Selbstinordei ist unbekannt- 

kommen-· 

Stettin. Jn unserer Provinz stellt 
sich das dies-jährige Ernte-Ergebnis sitt die 

wichtigeren Fruchtarten in Procenten einer 
Mittelernte wie folgt: Wintertveijen ist-i, 
Wintertagen 105, Sommer-gerne 98, haser 
85, Erdsen 87, Ackerbohnen 93, Vnchiveizen 
M, Kartosseln 100. 

Neustettin. Die aus den Namen des 
Generals der Kavalierie z. D» General- 

ssdsntanten Grasen Karl v. d. Goltz in Ver- 
’lin eingetragenen, in unserem Kreise bele- 

genen Rittergiiter Raddatn Bratnstedt, 
Klinkbech Neuendorss und Lamon-, 8150 

;Moegen groß, gelangen am lä. citoder d. 

J. im Wege nothwendiger Subhastation zur 
gerichtlichen zwangsweisen Versteigeruna. 

Giitzkow. Der vom Greisswaioer 
HSchwurgericht wegen Anstistung zum Mein- 

zeid zu 6 Jahren Zuchthans verurtheilte 
Ackrrbtirger Wilh. Fischer von hier hat sich 
im Gerichthesängniß erhängt. 

S t a r g a r d. Mit Hinterlassung einer 

Schuldenlast von 25,»00 M. ist der Schuh- 
macher Gr. von hier flüchtig geworden- 

Zauevwiasspolnetw 
Ki el. Ter lsfährige Negerprinz Aqua, 

der Sohn und Thronfolger von Ring selqua 
in Kanierun, trifft in nächfter Zeit in Kiel 

ein, uni in der Eisen: und Kurzroaarem 
handlung von Johannfen und Schtnielau 
feine Ausbildung zu erhalten. Ter junge 
»Rönig’5fol)n« befitzt fiir seine kaufmännische 
Lehrzeit insofern schätzen-wende Vol-kennt- 

niffe, als er die deutsche Sprache vollkom- 
men beherrscht; er hat stch bereits an an- 

derer Stelle mit der Manufatturbranche 
vertraut gemacht. Der künftige König und 

Kaufmann will später in feinem heimatli- 
lichen Kamerun feine Kenntnisie verwenden 
2 Kameruikey ob aus »edlen« (-leschlecht, wis- 
fen wir nichts-—befinden sich bereits-« in Kiel 

und arbeiten beim Schiffsbau auf der Kai- 

ferlichen Werft. 

Lauenburg. Ein großes Brandw- 

glljck hat sich in dein Kirchdorf sZiebenbäu 
nien zagen-agen. Abends tur; nach 9 Uhr 
brach in der Rathe des Oufners Aaselau 
daselbst Feuer aus. Das Gebäude war von 

zwei Familien, dem Arbeitstnann Treffen 
nnd Frau nebst sechs Kindern nnd dem 

Schuhmacher Vorher nebst Frau und zwei 
tleinen Kindern bewohnt. Da die Rathe 
mit Stroh gedeckt war, so breitete fut) das 

Feuer mit großer Schnelligkeit über das 

ganze Gebäude aus. Die Bötberfchen Ebe- 
leute wollten sich gerade sur Ruhe legen, 
als das Feuer ausbrach; sie retteten sich, all- 

sie die anderen Hausinfafsem die bereits im 

Schlafe lagen, geweckt hatten, durchs Fen- 
ster. Die Ehefrqu Jefsen rettete sich mit vier 
Kindern auf diese Weise. Jeflen selbst er- 

griff die anderm beiden Kindern, einen 

neunjährigen und einen vierjährigen Kna- 

ben, die friedlich schlummerten, und wollte 
mit ihnen ln’s Freie eilen. Von Rauch 
erftickt, brach er indessen noch im Zimmer 
zufammen. Er raffte sich jedoch wieder auf, 
und trotz zahlreichen graleicher Brandwun- 
den gelangte er mit dem ältesten knaben 

nach draußen, willser der kleine vierjährige 
Sohn bereits von den Flammen erfaßt 
worden war. Er wurde später vollständig 
vertohlt unter den Trümmern hervorgeko- 
gen· Die Brandwunden, die der Vater 
nnd der andere Sohn davongetragen bat- 
ten, waren so schwere, daß fofort das 

Schlimmste befürchtet tverden mußte. Gegen 
Morgen hauchten denn auch Vater und Sohn 
unter den furchtbarsten Martern ihren Geil- 
aut. 

dann-den 

has-oben hier tagte vom 29. bit 
st. Knauf die As. Mirerfammluns der 

derein- Dettrfher Ingenieure-. Tut den 
Deutsqu den Direktor Th. Peter- er 

Mete, lft Folgendes hervorzuheben Ja 
Latfe del letzten Jahres hat sich der Bereit 
vornehmlich besaßtt nett dem sittmtrfe de 
bit-etlichen Gesetzbuches, soweit es Ich an 

die Technik und Industrie, foppte deren Her 
treter bezieth tust der Förderung der Flus- 
MW III-C zahlreiche Mandlun 
sen be feinen Vetter-vereinen, hersffentli 
GM M petlwoekstne mit III-beflei- 
broien used tu Gesteins-haft mit andere 

»m- saetssmcu um merkte-eno- 
aad W die surrte 

schrie. W ver-new eisbies 
Igeu Wirbahtihose der hinsineiehenßelss 
ler Lös; ina- nisiennt an, das derselbe von 

einem den Iangirberg herabrollenden Wa- 
gen angefahren und in Boden geworseu ist. 
Der Verm-glückte, welcher Frau und Kinder 
hinter-löst, starb in Folge innerer Verlet- 
zungen sosort. 

W u n s d o r s. Jn der Koneltionsam 
stalt hat sieh Schlachter dubert Socken-sitt 
aus Danzlg erhängt Derselbe hatte sein 
Hemd, welches er dnrtifs Fenstergitter der 

Jsolierzelle gezogen hatte, als Strick benutzt. 
L st e r n d e a. H. Der hiesigen Mollerei 

wurden im vorigen Jahre nicht weniger als 

l Million Liter Milch von 85 Genossenschaf- 
ten zugeführt Die Milch wurde mit 11 

Ps. verwerthet 
Idee-ins Sack-steh 

Magdeburg Gegen das vom hiesi- 
igen Schwurgericht zum Tode verurtheilte 
sMörderpaar Erbe-Bantroet ist schon wieder 
ein neuer Verdacht ausgemacht Seit etwa 

drei Jahren ist nämlich die 25jöhrige Anna 

Protz, Tochter der Vorstehetin der Kleintins 

derschule in Gardelegen, welche in einer 

Anstalt in Defsau vorher ais Pslegerin thei- 
tig war, ver-schallen Die tmgltickliche Mut- 
ter, eine Wittwe Schneider, hat in Folge des 

Erbe-Vuntroel-Prozesseg der Staatsanwalt- 
schast auch von dem Bei-schwinden ihrer Toch- 
ter Mittheilitng gemacht, weil sie vermuthe- 
te, dieselbe könnte vielleicht auch den beiden 

Scheusalen zum Opfer gesallen sein. Nun 

hat sieh thatsächlieh berausgestellt, daß sieh 
unter den thabseligieiten der Buntrock auch 
mit »A· P.«« gezeichnete Taschentücher be- 

finden. 
T 

C r s u r t. Das nächstiähtige große Sän- 
gersesi, welches in Gestalt des sitnizigsährk 
gen Bestandssubiläunt des Thüringer Sän- 
gerbnnbes in Eriurt gefeiert werden wirb« 
hat infolge eines entsprechenden Beschlusses 

»der Stadtverordnetensitzung eine deiinitive 
iHeltnstatte gesundem Die beiden großen 
IWiesetn welche die Friedrichzstrasze an deren 

Südseite begrenzt-n, sind von der Stsdt dem 

Zwecke des großen Festes Zur Versiigung ge- 
stellt worden« 

heiligenstadb In der Landtags- 
ersatzioahl itn Wahlbesirl 2 Ersuri wurde 
der bisherige Abgeordnete Lbetlandesge- 
richtsrath Jmnsalle en hatnrn i W. Zent- 
rmnl mit 221 von 295 abgegebenen Stim- 
men wiedergewähit. Als konservativer Me- 

genlcndidat war Lberamtniann Jordan 
sit Gerade iKreiJ Weit-bist ausgestellt Tie 
Gesammtzabl der Wahlinänner betrug Wil. 

i 

i 

Westpnsleu 

J f er i o h n. Bei dem Brande des 

Briefchen Haufe- ant 27. Angujt find drei 

blühende Menschenleben zu Grunde gegan- 
gen. Verbrannt find die Dienstmädchen 
Lina Sobtowsky augizetmathr. Maria Weil j 
fel aus der Gegend von Brilou und Anna« 

Mahnes aus der Nähe von PaderdoriH 
Recht hatt von deni Brandt betroffen find« 
die Schanspieler Scinnetta und Fri. iiläli » 

lert. Auf Besuch befand firli bei der iet-,te..-:i" 
deren Bruder, königlicher liamnierntnfxler am 

« 

Hoftbeater zu Kassel. Während den beiden 

erfteren sämmtliche Goitiitne und Schmuck-« 
fachen itn Werihe von iiber 3000 Mart ker- 

brannten, verlor Herr illäblert eine werth- 
dolle Geige. Das Befinden der Schwervers 
letzten im hiesigen Kranienhanfe iii den lim: 

ftsnden gemäß gut. Tafz das Feuer, tvie 
man anfänglich glaubte, auf eine Mal-erbla- 
fion zurückzuführen fei, ift uttwahrfcheinlich. 
Bestimmtes läßt sich in dieser Richtung noch 
nicht feststellen. Bei den Aufräumunggars 
beiten ift man auf die Knochen und Fleifchs 
überrefte der drei verbrannten Mädchen ge- 
stoßen. Der Staatsanwalt wird gutem 
Vernehmen nach eine Untersuchung über die 

Entftehung des Brandes einleiten. 
Schwelm Das Defizit des Dergifchs 

Milrkifchen Kreditvereing« deffen Jnfolveni 
vor einiger Zeit erlliirt werden mußte, ift 

nunmehr auf mindefteng »Es-»O Man er- 

mittelt worden. Die Deckung mus; durch 
Vereinkmitglieder geschehen, die ftir den An- 

theil mit ra. je 400 Mk. einzufteben haben. 
Da fie zumeift kleine Leute find, fo trifft fie 
die Bube recht hart. 

Recklinghaufen Var einigen Ta- 
»gen brannten die mit Frucht gefüllten Deko- 
nomiegebättde des Gutes henrichenburg ab, 
wodurch ein Schaden don etwa ZTMM Mi. 
entstanden fein foll. Als Thater ift nun das 
Kindermildchen des Gntgpachters Schulte im 
dofe ermittelt worden, welches noch nicht til 
Jahre alt ift nnd die That nur aus reiner 
Manie begangen zu haben scheint. 

scheut-provide 
Koblenz. Das Ergebnis der dies- 

jährigen Lirfchenernte in unferer Gegend 
gestaltete fich fehr zufriedenftellend. Man 
kann rechnen, daß einzelne Ottfchaften ettoa 

60- bis 80,000 Mart aus dem Vertan derI 
Kirschen einnahmen. Es ift wohl nicht zu 
hoch gegriffen, wenn man annimmt, daßz 
dieer Jahr auf unfeeetn Kirschenmarlte files 
eine Million Mart Kirschen umgefetzt wor- 

den find. 
D li r f ch e i d. Der hiefige Paftanttb 

Vorfieher ifi nach Unterfchlagung von 

Aaffengeldern feit einigen Tagen flüchtig. 
Die hdhe des Defetts bat noch nicht fefige- 
stellt werden können. 

Ksnlgitvinter. Don Töchter-then 
des hiesigen sahnhofzssnfpettoes Deaer hat 
der Ksnig von Schweden sur Erinnerung 
an feine diesfslsrige Intoefenbeit im Sieben- 
gediege eine Vrofche gefandt, die in ihrer 
Ausführung ein kunfttverk ifi. 

Du i s du rg. Der nveite Statt-nippe- 
ftelter klein wurde von dein Berliner Per- 
fanenzua überfahren und auf der Stelle 
aeisdiet 

Während eines fchtoerett Gewitters wur- 
den hier drei Motten dont sitz erfchiagem 
ein lpfslyriger Meiner-geselle und eine 
Zut- und dere- pftlsrisee Sol-n- 

saarlettis. Durch eiue tuson 
schlage-der W its der Grube kahl-all- 
sueie ein Vers-tatst seisdtet und drei fes-ver 

dessen-Ragou. 
Frankfurt q. M. Ein Raubanfall! 

»in Stadtwalde erregt Aussehen. Neuliel ; 
Wde wurde ver Ksttosseldaucr Schuh J 
stieet auf dem heimwege zwischen Franiim T 
nd Mörfelden von zwei Streichen angefal i 

en nnd durch vier Schüsse verletzt, sodaß e j 
och in der Nacht starb. Die Thätet sim 
och nicht ermittelt 
Jn einsehen Anwesenden des Rhein 

nd Mofelqebietes sieht ex her-M vollkons 
sen augqeteifte Trauben. Nach angestell 
sn Untersuchungen hast man auf durck 
Knittllch 14 h· c. Illohob und 25 v. f 
Dicken-hist VII wskde etn Wachsthm J 
»Iin W, Its des its-Westen Jahr 

M klein-einig feni wie vie des» 
M das die große nnd lange anhal- 
tende hiie den Trauben schädiiih sein tose- 
de, hat sieh vermindern Einzelne Lesen 
haben allerdings sehr gelitten. Jni Großen 
nnd Ganzen is aber die hossnnng ans eine 

gute Weinernte noch nicht geschwunden, 
denn die Stöcke haben sieh nach den letzten 
Regensällen wieder erholt nnd die Treütben 
können noch Sast aufnehmen« Besonders 
gilt das sür Riesling, eine Siebe, die sieh 
schon ost als die tviderstandssilhigste erwie- 
sen hat. 

Wiesbadein Die Fälle, daß junge 
Leute ans Angst und Sehen vor dem Sol- 
datenleben sich selbst verstümmeln, gehören 
«zioar zn den Seltenheiten, aber ein solcher 
beschäftigte net-lieh die hiesige Straslammer. 
Der 21 Jahre Zählende David Dillenber: 
aer ans Miehlen, der im vorigen Jahre bei 
der Mitsterunq zurückgestellt worden war, 
weil er als einiiger Sohn seiner Mutter-, 
einer Wittwe, in deren Wirthschaitsbetrieb 
nnahlönimlich war, märe wahrscheinlich in 

diesem Jahre znni Militär gezogen worden, 
da die Mutter im Winter gestorben ist. Am 
s. März d. J. hieb er sich beim Dolsidalieni 
das vordere Glied des rechten ZeigesingeesT 
ab. Ins diesem Grunde ionede er dein’ 
Landstnrm überwiesen, hat aber anih die! 
That mit einein Jahr Gesangnisz zu bilszen 

ist Ists-seuf- Geister-. 
i 
( 

Leipzig. Aus dein Terrain des sit-I 
tergnts Espenhain, an der Landstraße Leip- 
m- Borna gelegen, ist ein nnisangreiehes 
Kohlenlager entdeckt worden Dasselbe hats 
eine Machtialeit von iiber 10 Meter, dies 
Wohl-versuche sollen ergeben haben daß die! 

Bodenderhilltnisse dein lsibhan günstig sind i 
Die verstorbene Kansmannmittwe Agnest 

Berndt hat der Stadt Leipzig ein nnd ein 

halb Millionen Mark in Baar, sowie eins 

großes Grundstück, Loehrs Hos, vermocht. 
Cheninitz. Ein dein zu unserer Stadij 

gehörigen Zeisigtvald ist ein Mann ermordet’ 

ausgefunden worden« Man hatte ihm erst 
einen Schlag aus den sinds versetzt, dann 
dein Belvnsztlosen die Hände ans den Lili- 
elen gebunden und ihm die Kehle mit einein 

stampfen Messer durchschnitten- Tie Lei- 

ehe war sast sämmtlicher Kleider beraubt. 
In dem Ermordeten vermuthei man einen 

LTienseher Weber aus Irr-wendeten Die 
That muss von mehreren Personen verübt 
worden sein. 

thut-many 
Gera· Seit 30 Jahren lebt still nnd 

verborgen in der Iphannisgasfe ein altes 

Schwestctnpcar, Namens stehn, wovon 

die eine Tu, die andere 60 Jahre zählt. In 
diesen 30 Jahre-n bewohnten Rohng,die von 

Renten leben, das hau- allein, sie haben 
nie ihre Wohnung verlassen, nie weißen 
und reinigen lassen, nie qeliistet, nie die 

geschlossenen Fenstechiinge geöffnet, und 

Niemand-, selbst nicht die Polizei, hatte 
Zutritt. Tie Aufwartung, ein Schul- 
isiiioctsen, welches die Bedürfnisse zittrug, 
kam nnr bis an die Stubenthiir, ans fein 
Klopfen wurde die Thiir fotveit geöffnet, 
als nothwendig war, ntn die Waaren abzu- 
nehmen. Ihre körperlichen Bedürfnisse ha- 
ben die Geschwister in der Stube verrichtet, 
ebendaselbft lag die Asche haufenweise vsit-i- 
fchen Lumpen und Papier, so daf; es diese 
Tage, als die Polizei aus Anlaß der Chole- 
ragefahr zwangsweise Zutritt nahm nnd die 

sofortige Räumung anordnete, mehrerer 
grosser Wagen bedurfte, uni all den Unrath 
ans dem Haufe und aus der Stadt tu 

schaffen. Bald aber musite die Arbeit trots 
angewendeter , Desinfertionzmittel wieder 

Ieingeftellt werden, fo fürchterlich toar der 

HGefianh der die ganze Straße verpestete. 
Grei z. Neuerlichen Ermittelungen 

;sufolge hat unsere Stadt 38 mechanische 
frischer-im mit 7240 mechanischen Webstuh- 
il-n, wobei R48 männliche und 1721 weib- 
liche, zusammen 4069 Arbeiter, beschäftigt 
werden. 

, Martinrode. Unsere Gemeinde-ge- 
shiirt zu den glücklichen Orten, die seine we- 

imeindeftenern zu pahien haben, deren Be- 
wohner sogar noch verschiedene Bortheile 
aus dem Vermögen der Gemeinde ziehen- 

Walde-L 
stolsern Dieser Tatze wurden bei 

einein Gewitter in der Nähe von Vifebeck 
zwei Personen vorn Blitz erschlagen. Am 

Sonnenftich starben bei hersfeld nnd Flie- 
den Zwei auf dem Felde arbeitende Perso- 
nen. Der Wassermangel nimmt infolge der 

anhaltenden Trockenheit empfindlirh sit-Ja 
Griffel mußten Brauereien ihren Betrieb 
sehr beschränken- Jn vielen, namentlich 
hochliegenden Ortschaften fehlt es an Trink- 

nassen 
Lippe-Tenness- 

O o cl l) n n f e n· Auf dein szandgute 
lWelhnnfen foilte ein alter Brunnen ntit ei- 
ner nenen Snngpumpe versehen werde-ne 

Ter Mempner R. ließ fiel) zu diesem Zwecke 
in den Brunnen hinab, tun dng Rohr an- 

zulegen. In Folge der lier vorher ftatt: 
gefundenen Gewitter war der Brunnen ntit 
Ztiefftnffqafen angefüllt, fo don der Kleino- 
nee nach wenigen Selunden erftickte. Der 
hoibesiifer wurde hiervon in Kenntnis ge- 
fetzt nnd der Brot-e lieff sich an einem Seite 
in die Tiefe hinab, um möglicherweise den 
Klenipner noch zu retten. Jn der Mitte des 
Brunnens angeln-ist« wird auch der Hofbe 
sinke betäubt, ruft unt Oiiife und-nützt in 
demfelben Augenblicke in die Tiefe hinab. 
Als Leichen find beide nach lurfer Zeit bek- 
nnfdefördeet worden. 

Gewissens-»O 
Bruttafel-wein Der fürchterlich- 

dagnfchtag vom i. Jan v. J. dei, von 

Nordweften lonunend, in Zeit einer Pinsel- 
ftunde in einer Breite von M kin- nnd ei- 
det Länge von 24 sin. den mittleren Theil 
des decsogthnnts tmng nnd 73 Gemein- 
den betrof, hat inttlich angestellten Gewitte- 
lungen zufolge an den Feldern einen Schn- 
den von 3,643,000 Mark vertiefen-O tou- 

von die honelveeschernnqtqefellfchoften l,- 
M,000 Wort ekfetzt haben. 

IOCIM Ist-« 

I o fi o C. Die Schanspieieein Fel. Feie- 
da von sodenftedt, filngfie Tochter des Dich- 
ters von »Mit-to Schafny hat M tnit dein 
Enteilt-enger Richard Unfch in Ioftock ver- 
wählt. 

P n tch i ni. Das « biet garnifonieende 
D« Uecklenlmrnifche anonersseqiment No, 

»Is. beginn die Feier feines Wind-lesen se- 
-«ieheni. Nachdem inn Sonntag das ganze 
limiment dem Gotte-please beinewohnt 

i satte nnd Ilsends neofier zapfenfteeich auf- 
seftilvet worden wen-, fand om Montnq Pa- 
snde nn- Vnehholi nnd darauf Iefiesen der 
Inteeofflfieee nnd Iennfchsftew später 

sen-non one Mit-l- nnd see-d- tem- 
lwele M. M den selten der sein 

net-se ni- dee Geist-few Mute m 

Fwoo am ins-inst- 
Nironn Viel Aussehen hat es hier 

erregt, dass dem ,Genosen« Rode, welcher iich 
weigerte, das seit 200 Jahren ltbliche halb- 
iilhrliche chsergeld von 12 Pfennig an den 

Pastar zu zahlen, ein 45««Mart werihiges 
Schwein abgepslindet wurde. Da sich beim 
öffentlichen Verlause kein ernstlicher Min- 
ier einsand, so erstand es Rade wieder iiir 
20 Mart, wovon ihm nach Abzug der l2 

Psennige Opsergeld und der Gebilhren 17 
Mart 87 Pfennig zuriietgeiahlt wurden. 

—- 

ctdenvurgk 
O lden but-g. Mit dein Tode rson 

vier Menschen endete in dem Lrte Moden- 

tirchen liirzlich eine zamilientragödie Vor 
einigen Wochen siedelte der Arbeiter W., der 
dem Tennle ergeben war und in Folge dei- 
seu in zerriiiteten Verhältnissen lebte, mit 
seiner Familie von Bremeu nach Nodenlir- 
chen zu seinen Schwiegereltern über. Tie- 
selben sind hochbetagt und leben ebenfalls 
in itrmlichen Verhältnissen Ja letzter Zeit 
iit es in der Familie mehrmals tu unlieb- 
samen Anseinandersetzungen gekommen. 

Nach einer eben wieder stattgehabten hestis 
gen Scene verließ Frau W. am genannten 
Nachmittage voller Verzweiflung mit ih- 
ren drei Kindern das elterliche Haus und 

zwar mit dem unseligen Entschluß, .dem 
Elend ein Ende zu machen- 

Bei dem ettva 15 Minuten entfernten 
Abset Sielties, wohin sie in ihrer Verzweif- 
lung gerannt war, ergriss sie ihre älteste, 
siebensiihrige Tochter nnd wars dieselbe in’tt 

Wasser-. Dann hob sie ihre beiden silngsten 
Kinder aus den Arm und sprang selbst hin- 
terher in die Fluthem Tem ältesten Mild- 
chen gelang es jedoch, einen Gragbiischel am 

Ufer zu erfassen und lich so zu retten, with- 
rend die unglückliche Mutter mit ihren bei- 
den lleinen Kindern bereits den gesuchten 
Tod gesunden hatte, als die ersten Men- 
schen an der Ungliielistiitte sich einianden. 
Die Kunde von dem schrecklichen Ereigniß 
verbreitete sich wie ein Lansseuer durch den 
Lrt nnd gelangte aach bald an das Ohr des 

W.« welcher bei der Nachricht vom Schicksal 
der Seinen in Ohnmacht siel. Bald nach- 
her vermißte man ihn, nnd nach langem 
Suchen sand man ihn erst gegen 9 ilhr 

Abends aus dem Baden des Hauses erhängt 
bor. such er war freiwillig in den Tod ge: 

;gangen. 

) Akt-O- Ctiidte. I 

; han«-neg- Der Cholera Zum Lpser 
Igesallen iit der Redakteur und Musillritiiek 
Idee «Harnburger Nachrichten-« Tr. Paul 
Mirsch· Ter im besten Mannesalter He- 

standene toar erst einige Tage zuvor nach ei: 
Iner mehrtoöehentliehen Abwesenheit, die er 

theils aus Syll, theils im Erzgebirge zu 
seiner Erholung verbracht, zurückgekehrt 

Tie klihederei von Ballin vereinbarte init 
der Sansszwerst Blohcn und Voss in Hain- 
barg den Neubau eines Schisseå, das der 

lgrösste und schnellste deutsche Räderdainpser 
werden foll. Das Schiss iit sur die Fahrt 

zwischen hamburgchelgolanddjiordernehc 
Borluui bestimmt nnd soll in der Stunde 
lti Seenteilen zurücklegen. Tie Länge des 

Schiffes wird 270 Fuß betragen. Der neue 

Dann-see wird ans l. Mai Ist-Z in Dienst 
gestellt werden. 

Brenten iiielegentlich der Stand- 
artentoeiche des Vereins der 15. husareu 
toettete ein lfllasernteister mit einigen; 
Freunden, dass er, ohne se zu den Ousms 
ren gehört zu haben, doch vor deren Festsngs 
herreiten wolle. Das that er unter allge- 
meiner heiterleiy bis ihn plötzlich der stör- 
rische Gaul so unglücklich abwars, daß ers 
schwer aufs -—Pslaster schlug. Der Glaser-l 
meister- ift seinen Verletzungen erlegen. T 

stcfss 

München- Arn 26. August starb deri 
General der Jnsanterie, Karl Spruner von 

Meist-, Mitglied der Academie der Wissen- 
schalten im etli. Leben-sahn Spruner war 

der Jiestor der baierlscheirArntee und hat sich- 
dureh seine überall bekannten lartographi-. 
sehen Arbeiten, ein Gelehrter im Soldaten-. 
roch einen hochgeaehteten Namen gemacht. 

Küezlich siel ein Sohn des Buchbinder- 
F. Weiß in den Nymphenburger Lanal und 

toar dem Ertrinlen nahe. Teliiatessenhiindx 
ler M. Lauser in der Baherstraße sprang so- 
sort in den Kanal nnd es gelang ihm, den 
Knaben zu retten- 

Aschassenburg Das vor launi 
2 Jahren erössnete hotel Weins Luitdold-, 
gegeniiber dem Bahnhos, ging bei der Sub- 
hustation tun 110,000 Mart an das Vlie- 
gerliehe Brauhaus in München liber, welches 
etwa W,000 Mart zu sordern hatte· Von 
den bisherigen Besihern war das hotel um 

175,000 Mart erstanden worden« 
Freising Großes Aussehen erregte 

die Verhastung dei oerheiratheten Lehrers 
Ludtoig Negele in Kranzberm seither in 

Feldilrcheth wegen vieler sortgesetzter Sitt- 
liehleitsverbreehem begangen an Schule-tad- 
ehen. Der Verhaftete wurde geschlossen nach 
Freising transportirt und in das Gesang- 
nisienath München eingeliesert. 

Laus. Gute Freunde schnitten dem 

Wirth d. Schumann itn benachbarten 
Schnaittach der ein getoohnheitsmllseiaee 
Schläfer itn Wirthshause lit, die eine hals- 
te seines stattliche-I suebelbartes ab, was 
zur Folge hatte, dass auch die andere dali- 
te den banden des Verschdnerungllominist 
ser guin Odier salleii mußte Die Sache 
toird noeh ein gerichtliches Rachsdiel haben. 

Wundersang 
S i n t t g a r t. Lderbaurath Leitu, der 

bedeutendsie schsviidisihe Architely Erbauer 
der Johanneskirehe und des Rdtiigzdaues, 
ist gestorben. Sein Nachsolger wird dor- 

aussichtlieh Viertel-nann, der Erbauer des 

Uaiidei-iiieiverdemuseunit sein. 
csesrhingem Der sriihere Gemeinde- 

psieger Konrad iltudols und seine Ehessxau 
Katharina ged. dagenbach begingen am W· 

August d. J. das Fest der ils-. Wirderiehr 
ihres hochseitstagei, in vollkommener 
geistiger und körperlicher Frische und umge- 
ben von drei Sdhnem mehrerer Cnleln und 

zahlreichen llrenleln. Das ehrwürdige 
Ehepaar, das keine Stunde ernstlich krank 

gewesen ist, erstem sich im Dorf einer 

großen Achtung. Rudolf war 40 Jahre 
hindurch als Gerneindepsleger nnd Rechtsei- 
thatig nnd legte dann sein Amt, das et 

auf's gewissenhaftesie und ersprießlichsie 
verwaltet, sreiioillig nieder. Er yahlt W, 
seine Gattin 86 Jahre und dei ihrem beider- 

seitigen liirperlichen Besuden iii die Hosi- 
nmig keine in iiihne, daii das Juhelpaar 
auch noch das 70. Wieder-lehren ihres doch- 
zeitstages erleben werde. 

Ja llnterssnsingen seierte am 

lö. August Man-er hart-naan die goldene 
doch-ein Um den im 82 Leben-saht ite- 
henden Jupiter ripd feine Wichtige Gattin- 
die ieide der Met- Iiisigleit Its erstens-« 

versammelte-r sieh zur Jubelseiee der eins- 
ge noch lebende sendet des sum-ist 
Kinder, l Schwiegersohn und 4 CAN-« 
gertiithter nnd 15 Catellinen sowie ein«- 
Vrantstthrer nnd eine Brontsnngser« die-« 
dor 50 Jahren als solche die dochzeit kit- 
geseiert hatten. An der lirchlichen Ieise 
wirkten zwei Söhne des Jubelpaaret alt 
Geistliche mit. Die Gemeinde hatte Dorf, 
Kirche nnd Pfarrhaus aus«-. Schönste ge- 
schmückt 

Mode I.« 

C a r l S r u h e. Ter berühmte Orche- 
sterdirigeul Felix Mont, Musitdireltor am 

grosetserzogiirheu L«pernl)aus, ist in Folge 
nun licheranstrengung irr-sinnig geworden 
nnd wurde in eine Heilanstalt gebracht. Die 
Arme sollen die Hoffnung ausgesprochen 
haben, den bedauern-werthen Künstler tote- 
der herstellen zu können, doch bedars dersel- 
be sitt längere Zeit der größten Ruhe. 

Niedschingen. Ter 5-t Jahre alte 
Landwirth J. Wettier larn durstig und er- 

schöpft vom Felde heim. Aus dein Tisch 
stand ein Glas-, in weichem er Most der-nu- 

thete. Mr griss zu und tranl es hastig 
aus« Leiber enthielt es verdünnte Kar- 
bolsiture sur Vernichtnng der Fliegen 
Sofort stellte sich isestigeg Univohlsein 
ein und der lingliiellirhe starb unter ent- 

setzlichen Schmerzen, ehe ttrstliche hilse 
zur Stelle war. 

Pf orzheiun Ter sechzig Jahre alte, 
ungemein gerichtete Büchsenruocher Ludwig 
Klein hatte den Versuch gemacht, das an 

sein Haus anstoßende Dolzmagazin der Mö- 
belsrhreinerei Veihl in Brand in stecken, war 

dabei aber bon Vorübergehenden gesehen 
worden, so dass sein verbrecherisches Vor- 
haben vereitelt wurde. Bei der am nächsten 
Morgen vorgenommenen Verhastnng ver- 

langte Klein aus dem Amtsgericht nach dein 
Abort gesiilirt zn werden. Vier zog et 

einen Revolber hervor und drückte ab, der 

Sein-se ging ielil nnd versengte dein Schutz- 
inann die haari- an den Schlöserr. Der 
zweite Schuß tödtete den Verbrecher sosort. 

dessen-i atmet-de 

Mainz. Nach der neuesten Ausgabe 
des Zitheinsehissgregisters besahren insge- 
sannnt 7247 Fahrzenge den Rhein, hiervon 
sind sitzt-T hölzerne, 1723 eiserne Schiffe, 
175 ittövekvoote und tktg Schranbenboote. 
Nach den Nationen geordnet fahren 515 
Fahrzeuge unter badischen ils-A nnter barst-i- 
schee, 17 nnter Eisaßsszothringen 351 unter 

hessischer, 1175 unter preußischen 22 unter 

tviirttentbergischer, 741 nnter beigischer, 86 
nnter britiseher, Ii761 unter niederliindischer 
nnd 21 nnter unbekannter Flagge. 

Treysa. Ter Schuhmachermeister Se- 
bastian Rockensiisz und der srithere Bäcker, 
jetzige Tagelöhner Conrad Marett wohnten 
in einein hause und lebten schon seit gern-r- 
tner Zeit in bitterer Feindschasb Neulich 
kam es zu eitlem heftigen Anstritte zwischen 
den beiden Männern, nnd die Rolae war, 

das-, am Abend, ais Rockensiiß, mit feiner 
Iran die Kinder zu Bett bringen wallten. 
Marett ihm, ntit einer holtart hetnassnet. 
ans dein nenteinschaitlieh bentttsten Hans- 
ganae auslauerte. Er streckte den Meister 
mit mehreren Arthieben nieder. Tie dor- 

dere Schödelhiilste tvar bneisiiöblieh gespalten- 
hier war jede menschliche Hilse vergebens 
und lnrz daraus deritarb der noeh in den 
betten Jahren stehende Mann, den eine schl- 
reiche in diiritigen Verhältnissen lebende 
Familie betrauert. Der Mörder wurde nach 
hestiger Gegenwehr alsbald sestgenarnrnen. 

Hisanskvtnrmnew 
Mit hlhausen. Von der Straslam- 

mer des tatserlirhen Laut-gericht- wurde vor 

einiger Zeit der lathotische Psarrer htt. Dei- 
sor wegen Beschimpsung der drotestantisehen 
Religion zu einer dreitnonatlichen Gesäng- 
niszstrase verurtheilt. Derselbe hatte in 

einem heste der von ihm heransgegebenen 
Mel-ne cathoiiane d« Aisaces den dein- 
zescheie Mordpeosesz besprochen nnd die 
ganze in demselben zutage sesörderte Ber- 
rnrhtheit des Berliner Verbrecherthums ais 
eine natürliche und logische Folge des Pro- 
testantigmng bezeichnet. Die von dem 
Verurtheiiten beim Neichsgericht eingeleqte 
Revision wurde von demsz obersten deut- 

schen Gericht-has derworsen nnd Psarrer 
Deisor reichte als letzten Versuch ein Gna- 

denaesneh beim Kaiser ein. Dieses ist setzt 
anri; abschlagiq beschieden- worden« 

Sondernach bei Münster. Die 
Familien Ritter und Kner lebten als 
Nachbarn seit Jahresfrist in nndersiihniieher 

»Hu-aster- Feindschaft, deren Grund ein Beflis- 
stiirungsprozess war, welcher nnliingst sn 
Unnunsten des Ritter entschieden worden. 
Freitag Morgen stand der Schneider sit- 

;ter aus und lauerte aus den 25siihriqen 
HSohn seines Feindes. Als derseibe vor dem 
shause erschien. seuerte er zwei Schüsse ans 
lden sunaen Mann ab, weiche denselben in 
JBrust nnd Mitten trafen. Aus die dnrrh 
; den Schrei herbeigerusenen Eltern des Knsrts 
ssenerte Ritter ebensalis und teas den Vater 
Miner in beide Beine. hieraus eiiie er 

jin seine Wohnung streitet, trat an das seit 
Tseines acht Jahre alten Knaben und ern-lieg- 
ite den ahnungiias schlasenden Kleinen. Sich 
jseibst entzog der Mörder der strasenden Ge- 
seechtigteit, indem er seinem Leben durch Er- 
Hhsseen ein Ende machte. Die daneben-ab- 
Jner sanden die beiden Leichen. Kniirn Las 
»ter nnd Sohn wurden in das Münster ho- 
Hsdital verbracht, Beide sind schwer derlest 

; 
cefterekmk 

! Wien. Von der Bevölkerung Wien-, 
itvelche nach neneften Angaben ’l,-«s«ll,l-t97 
zPeefonen beträgt, find nur 4(-7,9-l«l la Wlen 
felbe heinrathebekechtigt, das lft Zle Pro- 
l sent. 
! Eine aufregende Seene spielte sich vor 

starkem ucn 7 Uhu Morgens in der Oths 
nmrtlrche unter den Weifmerbern ad. Zu 

ldtefer frühen Stunde fand dafelbft dle 
Trauung eines Paaree statt, welche für das- 
selbe mit einer feer unangenehmen Seene 
endlgtr. Schon unt 6 Uhr hatte Ich eln 
Mädchen Inlt etnecn fünfjährigen Kinde ln 

Idet Kirche eingefunden, welche erregt einl- 
qen KlechemBefucherlnnen erzählte, fle und 
das Kind felen von dem Manne, dessen 
Trauung eine Stunde später ftattflnsea 
werde, treulos verlassen worden, nnd fle fel 
nun gekommen, um die Trauung zu ver- 

htndern. Man brachte das Mädchen von 

dlefee Oel-ficht ab, und die Trauung glan 
um 7 Mir vor flch. Il- abee das neuvers 

mahlte Paar die Kleche verllefe, Ianr am 

Thore der Groll elnlger Frauen, welche das 

verlaffme Mädchen bemltleldeten, laut zum 
set-drucke. Sie defchlmvften den fangen 
chemanm fvuckten vor ihm ang. nnd dieser 
kannte flch voe der Muth der Frauen nur 

Indnech retten. daf- er mit der llnn eben are-· 
Meinte- seen ufch des Wette fechte. 


